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Satzung Nr. 7 über ein besonderes Vorkaufsrecht in den 
Ortsteilen Worzeldorf, Kornburg und Katzwang 

Vom 19. Oktober 1994 (Amtsblatt S. 412 f.) 

 
 
 
Die Stadt Nürnberg erläßt aufgrund von § 25 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 08. Dezember 1986 (BGBl. I 
S. 2253), zuletzt geändert durch Art. 6 Abs. 29 des Ge-
setzes zur Neuordnung des Eisenbahnwesens vom 27. 
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378), und Art. 23 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 06. Januar 1993 
(GVBl. S. 65), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes 
zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 23. 
Juli 1994 (GVBl. S. 609) folgende Satzung: 

§ 1 

(1) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung 
umfaßt drei Teilbereiche der Ortsteile Worzeldorf, 
Kornburg und Katzwang, die wie folgt umgrenzt sind: 

1. Bereich Gaulnhofener Graben: 

- im Norden durch die Radmeisterstraße, 

- im Osten durch den Ortsrand von Herpersdorf 
sowie durch die Kemptener Straße, 

- im Süden durch die Bebauung des Ortsrandes 
von Gaulnhofen und die angrenzenden Fl. Nrn. 
514, 513, 486, 485, 484/3, 484/4 und 512/2 
(Feldweg), jeweils Gemarkung Worzeldorf, 

- im Westen durch den Marthweg. 

2. Bereich Eichenwaldgraben: 

- im Norden durch die Bebauung des Ortsrandes 
von Pillenreuth, 

- im Osten durch die Barlachstraße, 

- im Süden durch die Straße Am Knauersbach, ab 
der Sigmund-Freud-Straße durch die Bebauung 
des nördlichen Ortsrandes von Herpersdorf und 
Weiherhaus, 

- im Westen durch den Marthweg. 

3. Bereich Gaulnhofen, Worzeldorf, Kornburg: 

- im Norden durch die Kaufbeurer Straße, durch 
die Bebauung des Ortsrandes von Gaulnhofen, 
den rückwärtigen Erschließungsweg Fl. Nr. 
349/1, Gemarkung Worzeldorf (Verbindung 
zwischen Kaufbeurer Straße und Kemptener 
Straße), die Bebauung des Ortsrandes von 
Gaulnhofen, den räumlichen Geltungsbereich 
der Städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 
"Nürnberg-Herpersdorf", die Fl. Nr. 399, Ge-
markung Worzeldorf, den örtlichen Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes Nr. 4 der ehemali-
gen Gemeinde Worzeldorf, den räumlichen 
Geltungsbereich der Städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahme "Nürnberg-Herpersdorf", die Fl. 
Nrn. 150 und 150/1, jeweils Gemarkung 
Worzeldorf, in Verlängerung nach Norden zur 
Riemerschmidstraße, die Bebauung des Orts-
randes von Herpersdorf, die Fl. Nrn. 100/2, 100 
und 100/12, jeweils Gemarkung Worzeldorf, den 
Feldweg Am Wiesengrund (Fl. Nr. 84/2, 
Gemarkung Worzeldorf), den räumlichen Gel-
tungsbereich der Städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahme "Nürnberg-Herpersdorf", die 
angrenzenden Grundstücke Fl. Nrn. 628, 290, 
628, 634, jeweils Gemarkung Worzeldorf, die 
angrenzenden Grundstücke Fl. Nrn. 647 und 
648, jeweils Gemarkung Eibacher Forst, die 
Friedrich-Overbeck-Straße, die Bebauung des 
Ortsrandes von Worzeldorf, die Worzeldorfer 
Hauptstraße, die Straße Am Wiesengrund, die 
Fl. Nrn. 118 und 124, jeweils Gemarkung Wor-
zeldorf, die südliche Grenze der Fl. Nrn. 122 und 
170, jeweils Gemarkung Worzeldorf und durch 
die Bebauung des Ortsrandes von Worzeldorf, 

- im Osten durch die Spitzwegstraße, die Stadt-
grenze, den ehemaligen Ludwig-Donau-Main-
Kanal, den Feldweg Fl. Nr. 643/2, Gemarkung 
Kornburg, die Verlängerung der Kellermann-
straße (Fl. Nr. 586/2, Gemarkung Kornburg), 
das angrenzende Grundstück Fl. Nr. 572, Ge-
markung Kornburg, die Straße Am Bruckweg 
und durch die Seckendorfstraße sowie durch 
den Ortsrand von Kornburg, 

- im Süden durch die Ringelnatzstraße, das 
Grundstück Fl.Nr. 203/8, Gemarkung Kornburg, 
den Feldweg Fl.Nr. 203/2, Gemarkung Korn-
burg, den Feldweg Fl.Nr. 206/2, Gemarkung 
Kornburg nach Norden, die Grundstücke Fl.Nr. 
206, 209, 215 und 216, jeweils Gemarkung 
Kornburg, die Grundstücke Fl.Nrn. 430, 428, 
434, 438 und 439, jeweils Gemarkung Worzel-
dorf, die Verlängerung der Oberstdorfer Straße 
nach Süden (Fl.Nr. 404/2, Gemarkung Worzel-
dorf) bis zur Fl.Nr. 459, Gemarkung Worzeldorf, 
die angrenzenden Grundstücke Fl.Nrn. 460, 
460/2 und 459/10, jeweils Gemarkung Worzel-
dorf; die Bebauung des Wochenendhausgebie-
tes "Am Roten Bühl", die Grundstücke Fl.Nrn. 
561 und 559, jeweils Gemarkung Katzwang, die 
Grundstücke Fl.Nrn. 459/7, 459/6, 459/5, 459/4, 
jeweils Gemarkung Worzeldorf, den Feldweg 
Fl.Nr. 440/2, Gemarkung Worzeldorf, die 
Verlängerung des Feldweges nach Süden 
(Fl.Nr. 821/3, Gemarkung Katzwang) und die 
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ehemalige Penzendorfer Straße (Fl.Nr. 829/2, 
Gemarkung Katzwang), 

- im Westen durch den Wirtschaftsweg am Main-
Donau-Kanal, das angrenzende Grundstück Fl. 
Nr. 639/18, Gemarkung Katzwang, den Marth-
weg, die Fl. Nr. 631/3, Gemarkung Katzwang 
und den Mühlweg. 

 Die Grenzen des Geltungsbereiches sind in ei-
nem Übersichtsplan des Stadtplanungsamtes 
vom 25.08.1994 (Maßstab 1 : 25.000) grob dar-
gestellt. Der Plan ist als Anlage Bestandteil 
dieser Satzung. 

(2) Die genauen Grenzen ergeben sich aus den vier 
Plänen des Stadtplanungsamtes vom 25.08.1994 (Maß-
stab 1 : 5.000), auf die Bezug genommen wird. Die Pläne 
werden bei der Stadt Nürnberg - Stadtplanungsamt - 
archivmäßig verwahrt und können während der 
Dienststunden von jedermann eingesehen werden. 

§ 2 

(1) Innerhalb der in den vier Plänen kenntlich gemach-
ten Flächen steht der Stadt Nürnberg zur Sicherung einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung ein Vor-
kaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB an 
den Grundstücken zu. 

(2) Wird dieses Vorkaufsrecht ausgeübt, so ist der 
Verwendungszweck des Grundstücks anzugeben, soweit 
das bereits zum Zeitpunkt der Ausübung des Vorkaufs-
rechtes möglich ist (§ 25 Abs. 2 Satz 2 BauGB). 

(3) Das Vorkaufsrecht kann nur ausgeübt werden, 
wenn das Wohl der Allgemeinheit dies rechtfertigt (§ 25 
Abs. 2 Satz 1 i.V.m. § 24 Abs. 3 Satz 1 BauGB) und 
wenn Verwandtenprivilegien oder andere Ausschluß-
gründe (§ 26 BauGB) nicht zu berücksichtigen sind. 

§ 3 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung* im Amtsblatt der Stadt Nürnberg in Kraft. 

 

 

*  Tag der Bekanntmachung: 09.11.1994 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

Anläßlich der Bekanntmachung des Erlasses der Satzung 
Nr. 7 über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 
BauGB in den Ortsteilen Worzeldorf, Kornburg und 
Katzwang wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB auf folgendes 
hingewiesen: 

Unbeachtlich sind: 

- eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 
2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
und 

- Mängel der Abwägung, wenn sie nicht innerhalb von 
sieben Jahren 

seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Nürnberg (Stadtplanungsamt, Lorenzer Str. 30, 
90317 Nürnberg) geltend gemacht werden. Der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, 
ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
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